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Frost und Schnee zu schützen und zwar errichte man
in dieser Ecke eine Plattform, auf die man das Gefilss

stellt, damit die Hühner das Wasser nicht verunrei-

nigen, wenn sie beim Scharren Staub u. dgl. auf-

wirbeln. Man kann diese Plattform längs der ganzen

Front verlaufen lassen, da die Hühner dies sehr gerne

zu haben scheinen.

Unter dieser Plattform kann man den Zugang zu

den Nestern vom Auslaufe anbringen, wodurch den

geschämigen Hennen ein einsames Versteck geschaffen

wird. Der übrige Theil der Vorderseite wird bis zur

Höhe von 18 Zoll vom Boden aus dicht mit Brettern

verkleidet, um die Nässe abzuhalten und darüber setzt

man zwei Dralitgitter von je 3 Fuss 6 Zoll zu 3 Fuss im
Oevierte ein. An das der Wand des Hauses entgegen-

gesetzte Ende des Auslaufes kommt ein Gitter in den

Dimensionen von 3 und 4 Fuss. Neben diesem Gitter

soll man einen Schuber anbringen, um ihn bei Regen
und i'auher Witterung hervorziehen zu können.

Aus den Kistenbrettern mache man auch eine
Dachrinne, um den Regen aufzufangen und zwar reichen
dazu Bretter von 3 bis 4 Zoll Breite hin, von denen
man die zwei Seitentheile an die mittlere Leiste aussen
annagelt. Das Ganze streiche man dann mit einem Ge-
menge von Theer und Pech an. Der Boden des Auslaufes
wird mit Asche, Mauerschutt oder dergleichen angefüllt.

Wenn wir nun nach Vollendung des Ganzen den
Innenraum ausmessen und die Kosten berechnen, ergibt
sich zunächst bei einer Höhe der Hinterwand von
7 Fuss 3 Zoll, der Vorderwand von 5 Fuss 3 Zoll,

bei einer Breite von 4 und einer Länge von 5 Fuss
ein Athmungsraum von V2Ö Cubikfuss, was für zwölf
Hühner vollkommen genügend ist, wenn man auf reine
Haltung und gute Lüftung Acht gibt. (Fortseuaag foi^t.)

--ttii^m

Die Brieftaube,

deren Geschichte, Zucht, Pflege und Dressur nach eigenen Erfahrungen für militärische, touristische und
allgemeine Zwecke gesammelt.

Von Moriz Widhalm.

(Fortsetzung.

)

Tegetmeyer sagt, dass zweijährige Lütticher Brief-

tauben von Bordeaux nach Lüttich oder Verviers in 12

Stunden, von Tours Cbätellerault nach Poitiers in 8
Stunden fliegen, und dass sie fähig sind, eine Entfernung
von mehr als 500 englischen Meilen zurück zu legen.

Im Jahre 1829 wurden 19 Brieftauben aus Lüttich

nach Leipzig gebracht und am 9. August Früh um
6 Uhr fieigelassen. Nachmittags um 4 Uhr waren sie

bereits, mit Ausnahme von einer, glücklich zurück ge-

kommen. Am 29. Juli 1839 wurde ein grosses Wetf-
fliegen mit den zwischen Orleans und Antwerpen ein-

geübten Tauben veranstaltet, von denen die erste,

welche den Preis erhielt, die Entfernung von 56 Meilen
in 5 Stunden 44 Minuten zurücklegte Der Verein für

Geflügelzucht in Leipzig Hess bei Gelegenheit seiner

Ausstellung 1870 vom Thurm der Pleissenburg mehrere
Brieftauben aus Antwerpen fliegen, welche den 80 Meilen
betragenden Heimweg in 8 Stunden durcheilten.

Ehe wir noch an die eigentliche Abrichtung der
Brieftauben gehen, glauben wir nachstehenden hoch-
interessanten Artikel von ,La Perre de Roo" zu
bringen. Letzterer gab folgende Aufschlüsse:

Trotz aller Versicherungen der Zeitungen, dass

die Weltstadt Paris niemals eingeschlossen werden
könnte, geschah dies im Jahre 1870 dennoch. Der
furchtbare Eisengürtel war ein so undurchdringli ch&r,

dass die Bevölkerung während der langen Zeit von
fünf Monaten wie in einem Grabe von der Aussenwelt

Auch der herrliche Gedanke des Post

directors, den Luftballon (dessen erster am 23. September
von den Höhen des Jtontmartre unter dem rasenden
Beifallklatschen des Volkes aufstieg) zu benutzen,
konnte keine Erleichterung gewähren, denn er brachte
ja nur Nacliricht hinaus, keine herein. Da erboten sich

fünf Mitglieder einer Taubenliebhaber-Gesellschaft in

Paris und zwar die Herren Cassier, Louis van Roose-
beke, Gustave Traclet, Nobecourt und Thomas dazu,
vermittelst Ballons die Stadt zu verlassen, Brieftauben
mitzunehmen und dieselben in der Provinz mit De-
peschen versehen, heim fliegen zu lassen. Diese Vor-
schläge wurden von Herrn Chassinat, dem Vorstande
der Postverwaltung, mit Begeisterung angenommen und
bald verliessen jene Herren nebst verschiedenen anderen
in zahlreichen Ballons hintereinander Paris und stellten

sich in der Provinz der Regierung der National-Ver-
theidicjung zur Verfügung.

Sie wetteiferten an Kühnheit und Eifer in der
Erfüllung ihres gefahrvollen Unternehmens und ihre

persönliche Aufopferung für das Vaterland verdient
das höchste Lob. Die mit Depeschen belasteten Tauben
wurden vermittelst eines Eisenbahnzuges, welcher nur
einen Wagen führte, auf den von Rost zernagten
Schienen und mit der Geschwindigkeit von 70 Kilo-

meter in der Stunde möglichst nahe nach dem be-
lagerten Paris zu, bis in die unmittelbare Nähe der
feindlichen Vorposten gebracht und hier fliegen ge-
lassen. Das kühne Unternehmen wurde an jedem Morgen
mit derselben Kaltblütigkeit wiederholt. (Fortsetzung folgt.)

In allen, die Vereinscasse betreffenden Ange
legenheiten wolle man sich gefälligst an den Vereins
Cassier Herrn Dr. Carl Zimmermann, Hof- und Gerichts
advocaten, I., Bauernmarkt 11, wenden.

Der Schriftentausch wurde eingeleitet mit:

Royal Society of Tasmania, in Hobarttown,

Vereiiisaiigelegeiilieiteii.

Zuwachs zur Büchersammlung.

Dr. AI. Bunge. Bericht über fernere Fahrten
im Lena -Delta und die Ausgrabung eines angeblich
vollständigen Mammuthcadavers. Aus Briefen an den
Akademiker L. v. Schrenck. (Geschenk Sr. Exe. des
kais. russ. wirklichen Staatsrathes Leopold v. Schrenck.)

Prof. Dr. H. Landois. Westfalens Tliierleben.

Die Vögel in Woit und Bild. (Recensions-Exemplar.)
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S p r e c h s a a 1

Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die

Redaction keine Verantwortlichkeit ! Zweck des Sprech-

saales ist „die sacliliche Discussion" wichtiger und
interessanter Fragen aus den verschiedenen Gebieten
der Ornithologie. Anonym eingehende Fragen und Ant-

worten werden nicht aufgenommen, die Namen der Ein-

sender können indess auFWunscii verschwiegen werden.
3. Frage. Welche gesetzliche Bestimmungen

zum Schutze der Brieftauben bestehen gegenwärtig,

und in welchen Ländern sind solche erlassen worden?

y—— ^ ^%m%0* 4"^% beziiglifli derer man sieli geliilliKst an Herrn Fritz Zellen, II, Untere Ponanstrasse 13. wenden wolle,

mAJLS^X tMivC erhalten durili diese Faclizeilst'liril't aussei'-;ewülinlicli grosse Verbreitung im In- nnd Auslände.

., Dieselben niiissen län<:stens Donnersta°: bei Herrn Fritz Zeller eintrelfen, wenn sie Sonntag erscheinen sollen.''

Der Verein ist durch seine vielseitigen Verbindungen mit dem hervorragenden Züchter,

Herrn C. Ulrich in St. Aodreasberg im Harz, in der angenehmen Lage, seinen hochverehrten

Mitgliedern echte Harzer-Kanarienvögeln zu nachstehenden Preisen zu vermitteln.

\' e r s a n d t beginnt vom 1 . N o v e m b e r.

Gute Vorsänger von 24—SO Mark ä Stück. | (inte Zucht von 12—20 Mark ä Stück.

Weibchen fl". ä Stück 2 Mark bei Abnahme der Jläniicheii. in einzelnen versandt ;i Stück 3 Mark.

unter (iaranlie lebender Ankunft.

Aiimelilnieii zom Beznp

w' ^ ^ --

erMtlet UM die II. Seclioii des Vereines, L Pelersplatz 12.

Metall Vogelkäfige
inffbesondere solclie ganz eigener xweckniHssiffHler

Construction und Aiisstattnni:. in voi'scliiedenen

Grössen. lackirt oder blank, fürSlubenvögol aller Art.

Käüjitischilion, P.niia;.'Oienstiin(ler, K.'iileliiiiischen

.

Erker für Xistkiirlulieii-Nistkiistthcn Transport-

kästen. Kutter- »ml Wasser-tiescliirre etc.

gz:s^ BilUgate Preise. "^^S
Alleste des Oniiiliologi^chen Vereines in Wien liegen

lici mir zur Aiisiclit anf.

(6)

Ig:. Schmerhofsky's Wwe.,
Wien, VI., Canalgasse 4.

Empfehle in hochf, I^' ExempL
tss."ier Frülilinit.

La Fleche, Le Mans, Crevecoeur. Houdan:

Hennen ä 10 Mark, Hiilme ;'i 12 M.irk.

Gelbe nmt weisse Cochin. helle Brahma.

Langshan, Dorking :

nennen a 12 Mark, Hahne a 16 Mark.

Feinste zuchtfreie Römertauben
Crüflstor Art von ppr. ?.n— 100 t'lni. Khv.. in rotll.

gelb, schwarz, fahl und blau. S4er nnd s.'icr Zuclit

pro l'aar 36 Mark; einzelne Taubtr oder Täubinnen
:i 20 -Mark.

91. eil. Pitlhan.
(48) Conrbevoie, nie d'AIsace, .'>. Frankreich,

.Zoologisch - ethnogTafisclies Export - Gescluift^

Carl V. Binder
Cairo Egypten. Poste Boite Nr. 8, (5S)

Zur gefälligen Beachtung'
Auf meine in den vorherpelienclen Xummero dieser Blattir verüfTentlichte Annonce bezugnehmend,

erlaube ich mir unter Anderem zunüclist folgendes Geflügel zu ofl'erireti

:

\.2 )i«'ll«> Brahma, Habu 83er, Henneo s-Ler, Hoch-
prima-Zucht.stninm. durcb scbüne Fi cur, «ehr
scliaife llAlszeictinuiig, vorzagltctie Fusa- und
Miltt-tzoheuhetiedfrun^ und au8gezeicbnete Pro-
ituctivität Alcb auAzeichnend 60 Mark.
Der Habn wird eventuell auch einzeln oder nur
mit einer Il^riio abgegeben.

0.2 helle Brahma, »ttr, Prima, per Stück . 15 M.
1,2 belle Brahma, ^.'>er Apiilbnit, bocbfein. mit

pracbtvnlier Kuhu- u. Mittelzebenbettederung 30 51.

1.2 ^ellie Coohln, Ilabn und eine Henne S4er,
andere llfune ^3er. bocbfein, mit vorzüglicher
Fu.fs- und Mitielzehenbefledemnfr .... 55 M.
Der Hahn wird eventuell auch einzeln oder nur
mit einer Henne, ebenso werden die Hennen
einzeln abgegeben.

1.2 blaue Cröve - coetir, Hahu Soer Aprilbrut,

Hennen Mier 35 M.
1,2 goldhalsige Fhönlxhühner, Hahn und eine

Henne 83er, andere Henne S4er, hochfein 100 M.
Der Hahn, hellgoldfarbeu, im vorieen Jahre vom
Herrn Commercienratb du Roi in Braunschwei^
bezogen, ist wunderschön, gleicht vollkomme

a

der seinerzeit den Dresdener Blättern für Ge-
flüflrelzucht beigesf'lipiion Abbildung du Roi'scber
heIlgoldfarl'i~'T Ph..iiixluihner.

1,2 schwarze Fhöalxhühner, Sler, hochfein 100 M.
1,1 schwarze Fhönixhühner, 8öer Märzbrut, rein

schwarz •••• 30 M.

Verpackung gratis.

Porto zu Lasten des Kaufers.

IDr. .A.. ^v^aar in 0-en.t (Belgien)
Rue d'Akkereem 17. (65)

CoUectiv -Anzeiger.
Jede darin aufgenommene Annonce, welche den Raum von 5

Petitzeiten (dreifach gespalten) nicht überschreiiet , kostet für

jede Einriickuiig 2it kr., für den R;iuni bis zu 10 Petitzeilen ist 40 kr. zu entrictiten. Inserate grösserer

Ausdehnung unterliegen dem allgemeinen Insertion.'^tarife.

l Paar (liesjährige Grosstrappen
hat iiiK'li abzugeben

M. Grosse, TaDch.1 bei Leipzig. (M)

Drosselfutter
zum trocken Füllern, durchaus haltli.tr und reinlich,

für alle prösseren Inseclenvüsel als scliwarze und
«;rane Drosseln, Staare, Pirole. Kibitze etc. per
Pfund GO Pfir. = 3'j kr. Präp. Futter zum trockneu
Füttern für kleinere Insectenvögel. Srhwarzblättclien,
Meistersiinger, Roth- iind Blattkelclieti, ZannkÖnig
etc. per Suick M. 1.— =^ :iO kr. sowie alle Futtef-

säniereien für jede Ar( Samen und Insectenvögel
aller Länder empfiehlt die Ornitholoei^^che Hand-
lung von Gelir. Jan§en in M.*(ilad))acb, Rheinland

(in Deutschland). (46)

Versandt in Post-ColÜ unter Nachnahm«.

Kl. Salon-Kakadn, ein richtiges Paar, bnillnstig, zahm

fl. 40; WetssrohrsillicU Paar fl. 10; Wellensittich

eigene Zucht, Paar fl. 7; reinweisse Mövehen, eigene

Zucht, Paar fl. 10; detto Oelbhunte, Paar fl. 6; ein

richtiges Paar Indigofinken fl. lü; Diamantfink fl. 10 ;

Hartlanbzeisig fl. O; Axoloteln jung. Paar fl. 2; und

vieles Andere liefert unter Garantie lebender Ankunft

die Aquarienhandlung von F. .U. Findeis, Wien,

HL, Hauptstrasse 21- ^51)

Nach Wien reisemle I-iehhaber. wenn anch nicht
Kanfer. werden um giili^en Besuch gebeten

.

lleliHi iiriiier.
reine In W.iare, ä Liter 5.50 Mk. m. Verp.

empfiehlt C. laauener,
(Ci) BEKL.rN' U., Prenzlauer .^llee 24S II.
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